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Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Cyuriers.

In Magdeburg in der Creust
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
W. und Land.

Unter Berantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courter beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
(bei Schwetſchke) zu richten.

M 94. Halle, Donnerstag den 23. April

Hierzu eine Beilage.
1846.

Deutſchland.
Berlin, d. 21. April. Der Fuürſt zu Lynar iſt von

Derehna, und Se. Excellenz der General Lieutenant und
Kommandeur der Aten Diviſion, v. Wedell, von Star-
gard hier angekommen.

Der Polizei Direktor Dunker befand ſich einige Tage
in Berlin, und begiebt ſich von hier nach Sonnenburg.
Dort iſt die Unterſuchung über die Polen Angelegenheit in
vollem Gange eine Unterſuchung, von der man hort,
daß ſie bis jetzt wenig Aufſchluſſe über den Zuſammenhang
der Konſpiration geliefert.

Berlin, d. 20. April. (Berl. Spen. Ztg.) Die neu-
liche Mittheilung über die Berufung einer Reichsſynode
können wir dahin ergänzen, daß dieſelbe am Tage nach
Pfingſten in Berlin zuſammentreten wird, und daß die
Fragen, welche den Gegenſtand der Berliner evangeliſchen
Konferenz gebildet haben, auch die Synode beſchaftigen
werden, nämlich die Kirchenverfaſſung die Verbindlichkeit
der Bekenntnißſchriften, und die Vereidigung der Geiſtli-
chen auf dieſelben, wie es ja überhaupt dieſe Fragen ſind,
welche jetzt unſere Kirche bewegen. Von Seiten der theo-
logiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität iſt der Profeſſor
Tweſten zum Deputirten erwählt worden, der auch ſchon
im vergangenen Jahre Mitglied der Kommiſſion war, wel
che in Wittenberg den Prediger Wislieenus aus Halle uber
die gegen ihn erhobenen Beſchuldigungen zu hören hatte.
Ueber den Wahlmodus der Laien iſt beſtimmt worden, daß
die Ober Präſidenten und General- Superintendenten jeder
Provinz eine Liſte von 18 Laien zu entwerfen haben, aus
welchen die Synode der Provinz drei fromme und kirch-
lich geſinnte« Männer zu erwählen hat.

Poſen, d. 16. April. (Berl. Voſſ. Ztg.) Der Di-
vektor unſeres Marien Gymnaſiums iſt ſeines Amtes ent-
hoben worden. Ueber die Urſache dieſer Maaßregel ift man
hier kaum in Zweifel, wenngleich die Sache ſo delikater

Natur iſt, daß man ſich nicht gern beſtimmt darüber aus-
ſpricht. Bekanntlich wurde das Gymnaſium vor den
Oſterferien geſchloſſen, weil der Geiſt, der in demſelben
herrſchte, von der Regierung mißbilligt ward, auch wur-
den zu jener Zeit etliche der Lehrer ſuspendirt, weil ſie ſich
als Polens weigerten eine Durchſuchung der Schüler vor
zunehmen. Der Zuſammentritt des Marien-Gymnaſiums,
der wohl unter ganz andern Auſpicien wieder erfolgen durf
te, iſt erſt für Anfang Mai feſtgeſetzt. Der jetzige Direk
tor ward durch Bermittelung des verſtorbenen Erzbiſchof
von Dunin creirt. Er hat ſich hier dadurch beſonders be
kannt gemacht, daß er ſehr viel zur Aufhebung des wei
land ſehr beliebten „Tygodnik“, eines Blattes, in welchem
der Kampf gegen den Jeſuitismus im Vordergrunde ſtand,
mitgewirkt. Die Conceſſion iſt dem Tygodnik nicht entzo
gen worden. Da aber die Cenſur ſtark in ſeinen Spalten
wuthete, ſo liegt er darnieder und dürfte unter jetzigen Ver-
hältniſſen, wenigſtens in Poſen, kaum wieder geneſen.
Die vielen Arreſtationen, welche die Polizei noöthigten, Ne
bengebäude zu miethen, um die Gefangenen unterzubringen,
haben die Regierung veranlaßt, etliche Nebengebaude ganz
zu dem Zweck anzukaufen.

Nicht unintereſſant iſt es zu erfahren, wie ein ange-
ſehener polniſcher Edelmann 10 Denunciationen gegen fich
niedergeſchlagen; hier die Antwort auf zwei. Man fand
1 Centner Pulver, „ja“, war die Antwort, „den brauche
ich zum SteineSprengen, ich will bauen man fand Ei-
ſenſtucke, die man für Lanzenſpitzen hält, „nein, das ſind
lange Naägel, die ich zum Bau einer Bruücke brauche
man äußerte ſeine Verwunderung daruüber, daß dieſe Nä-
gel bei Nacht gearbeitet wurden, „dies geſchieht, damit
mein Schmied ſeine Tagearbeit nicht verſäumt 2c. c.

Poſen, d. 16. April. Der Prediger Czerski weilte
hier vom 14. bis 15. Morgens d. M. Obgleich er viel
auf der Straße war, ſo erregte er doch wenig Aufmerk-
ſamkeit, und ſogar einige unmittelbar beim Dom Ange
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ſtellte ſeiner fruheren Bekannten begrußten ihn herzlich,
ſobald ſie dies ungeſehen von ihren Vorgeſetzten konnten.
Man kommt hier allmaählig von dem Haß gegen die Neu
Katholiken zuruck, und fangt an, uüber das Weſen der
neuen Lehre nachzudenken immer ſchon ein bedeutender

Fortſchritt!Schwerin a. d. W., d. 19. April. (Berl. Voſſ. 3.)
In einer der letzten Nummern Jhres Blattes war die aus
der Schleſiſchen Zeitung« entlehnte Notiz gegeben daß die
Zte Diviſion das Großherzogthum Poſen wieder verlaſſen
habe. Dieſe Nachricht iſt dahin zu berichtigen, daß aller
dings Theile der Diviſion zurück marſchirt, jedoch ein De
tachement von 2 Bat. und 4 Esk. unter dem Befehle des
Oberſt-Lieutenants v. Holleben in der Provinz verblieben
ind folgendermaßen dislocirt worden iſt: 2tes Bat. Leib
Jnf. Regts.: Schwerin. Fuſ.-Bat. 12tes Jnf. Regts.:
Meſeritz. Stab und Iſte Esk. 2tes Drag.-Regts.: Pin-
ne. 2te Esk.: Neuſtadt. Zte Esk.: Zirke. Ate Esk.:
Birnbaum.Weimar, d. 19. April. Der deutſch-katholiſchen
Gemeinde iſt nun auch hier die ſtaatliche Anerken-
nung publicirt worden, zu deren Beſchleunigung die des-
fallſigen Verhandlungen in der ſachſiſchen Ständekammer
nicht wenig beigetragen haben mögen. Vorlaufig iſt ſie
zwar nur eine proviſoriſche, da den beſtehenden Landesge-
ſetzen zufolge eine vollſtändige Anerkennung ohne die Ein-
willigung der Stande nicht erfolgen kann. Daß dieſe je-
doch keinen Anſtand nehmen werden dazu ihre Beiſtim-
mung zu geben, iſt man im voraus verſichert. Alle bis

dahin in dieſer Gemeinde vorkommenden religiöſen Hand-
lungen, wie Taufen, Trauungen e. haben die proteſtan-
riſchen Geiſtlichen zu übernehmen ſich bereitwillig erklärt.

Eiſenach. Bei dem Bau der Eiſenbahn von hier
nach Kaſſel ſind jetzt im Heſſiſchen über 4900 Menſchen
veſchäftigt; es ſind viele Arbeiter aus Schleſien angekom-
men. Der Bau iſt nach Abtheilungen an Privat Unter-
nehmer vergeben. Nur in der Umgegend von Kaſſel bis
zur nächſten Halteſtelle haben die Arbeiten noch nicht be
ginnen konnen, weil noch keine Entſchließung des Kurprin-
zen Regenten über die Wahl des Ortes fur den Bahn-
hof erfolgt iſt.Bei der Verhandlung der Naſſauer Stande uüber die
Zulaſſung des Deutſch- Katholiken Ermen außerte der lan-
desherrliche Kommiſſar Geheimrath Vollpracht: „Die Re
gierung hat allerdings ſeiner Zeit Kenntniß davon erhalten,
daß eine Anzahl katholiſcher Unterthanen des Herzogthums
mit ihrer Kirche in Diſſidien gerathen ſei und ſich zur Ab
haltung eines abgeſonderten gemeinſamen Gottesdienſtes ver
einigt habe. Sie hat dies geduldet und bis jetzt als eine
lediglich die Glaubens und Gewiſſensfreiheit der Einzelnen
berührende Angelegenheit betrachten und behandeln zu muſ-
ſen geglaubt. Sie hat dagegen dieſelbe weder als eine
eigene Religionspartei noch als eine geduldete Religionsge-
ſellſchaft mit Korporationsrechten anerkannt. Thatſachlich
muß ich beſtätigen, daß keine Verfügung erfolgt iſt, wo-
durch dieſen Unterthanen burgerliche oder politiſche Rechte
entzogen oder geſchmaälert worden.“

SSien, d. 14. April. Die Bauernunruhen haben ih-
ren Fortgang. Eben angekommene Reiſende verſichern, auf
beiden Seiten der Poſtſtraße, die nebſt den Kreisſtädten ge-
ſichert iſt, den Widerſchein brennender Orte geſehen zu ha-
en. Die Anarchie iſt groß, und da die Unterhandlungen
mit dem Bauernkönig Szela zu keinem Reſultate gefuhrt
haben, ſo bleibt wohl kein anderes Mittel, als den Weg

der Gewalt zu verſuchen, nach Herſtellung des Anſehens
der Geſetze jedoch eine Fulle wohlthätiger Reformen und
Modifikationen der beſtehenden Agrar- Verhältniſſe eintreten
zu laſſen. Die Theurung aller Lebensmittel hat in jenen
Gegenden einen ſo hohen Grad erreicht, daß nicht abzu
ſehen iſt, was noch ferner geſchehen möchte, wenn die
Bauern fortfahren würden, ihre landlichen Arbeiten zu
vernachlaſſigen.

Wien, d. 15. April. Nachdem die Konferenz uüber
die wichtigen bäuerlichen Verhältniſſe in Galizien, bei wel
cher der Hofkanzler v. Sillersdorf das Referat hatte, ge
ſchloſſen und hierüber vermuthlich auch die Anſicht des hier-
her berufenen Erzherzogs General-Gouverneurs Ferdinand
v. Eſte eingeholt worden war,
dem Kaiſer zur Unterſchrift vorgelegt und von dieſem an
genommen worden. Sie enthalten die Aufhebung der wei-
teren Robothfuhren mit der kaiſerlichen Zuſicherung: die
weitere Regulirung der ſämmtlichen Robothen gegen Ab-
gaben wurde demnachſt zu einer umfaſſenderen kaiſerlichen
Entſcheidung fuühren. Die diesfallſigen, bereits hier ge-
druckten kaiſerlichen Proklamationen ſind vergangene Racht
mittelſt eines eigenen Couriers nach Lemberg expedirt wor
den und ſollen fogleich, wo möglich noch vor dem 19. d.,
als dem Geburtstage der Kaiſerin, in allen Kreiſen Gali
ziens promulgirt werden. Es zeigt ſich bei dieſen wichtigen
Beſchlüſſen abermals die Herzensgüte des Kaiſers. Er ſelbſt
war es, der die Löſung dieſer Frage auf die eifrigſte Weiſe
betrieb. Die Wichtigkeit derſelben iſt einleuchtend und die
Beſchluſſe werden die Pazifikation Galiziens herbeifuhren.
Seit zwei Tagen kehren viele polniſche Familien in ihre
Heimath zuruck.

Freie Stadt Krakanu.
Krakau, d. 16. April. (Schleſ. Ztg.) Die von vie

len Seiten gehegten Befurchtungen, daß am Charfreitage
die Ruhe, deren ſich unſere Stadt jetzt erfreut, wieder ge-
ſtort werden ſolle, haben ſich als ungegrundet erwieſen
in den Vorſtädten Kleparz und Zwierzyniec, ſo wie auf
der Schuhmachergaſſe in der Stadt, hörte man zwar eini
gemale den Ruf: zu den Waffen doch blieb naturlich
Alles ruhig. Die Schreier hatten ſich als Soldaten vev-
kleidet; in Zwierzyniec wurden ſie mit Stoöcken empfangen,
doch keiner feſtgenommen, und in Kleparz gaben die Che-
vauxlegers Feuer auf ſie und verwundeten Einige. Die
Vorſichtsmaßregeln ſind noch ſo ſtreng, wie fruher; nach
9 Uhr Abends darf ſich Riemand auf die Straße wagen,
und jedes Zuſammenkommen größerer Menſchenmaſſen wird
vermieden. So durften die beiden Volksfeſte am 2ten und
3ten Oſterfeiertage nicht gefeiert werden. Das erſtere,
Emaus genannt, hat einen religiöſen Charakter, wird im-
mer in der Vorſtadt Zwierzyniec gefeiert und mit einer Art
Kirchenmeſſe verbunden das andere iſt ein hiſtoriſches Ge
denkfeſt zu Ehren Krakus's, des Erbauers der Stadt, und
ſeiner Tochter Wanda. Beider Grabhuügel ſind in der Nähe
der Stadt, und auf ihnen wird das Feſt gefeiert; es führt
den Namen Kekawhka von reka (Hand), weil der Huügel
Krakus's von den Handen ſeiner Krieger aufgeworfen worden.

Spanien,
(Paris, d. 17. April.) Nachrichten aus Madrid

vom 11. April war das Miniſterium definitiv konſtituirt;
hier die Namen: Jſturiz, Mon, Pidal, Dias Canega
(Juſtiz), General Sauz (Kriegsminiſter), Armero (Marine);
Mon Und Pidal bekleiden ihre früheren Poſten in den De
partements der Finanzen und des Jnnern.

ſind die Entſchließungen
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Amerika.
Mit dem Steamer „Hibernia“, der am 14. April,

von Boſton und Halifax kommend, in die Merſey (bei Liver
pool) eingelaufen iſt, hat man Nachrichten aus Neuyork
vom 1. April erhalten. Die Oregonfrage war noch immer
unentſchieden. Eine an den Senat gelangte Botſchaft des
Präſidenten Polk empfiehlt die Vermehrung der Land und
Seemacht der Union, jedoch nur zur Befolgung der Staats-
maxime: „„Das ſicherſte Mittel, den Frieden zu erhalten,
iſt darin zu finden, daß man ſich zum Krieg rüſte.“

Vermiſchtes.
Die Wunderjungfrau in Weſtphalen ſcheint jetzt

von ihrer Wunderkrankheit geheilt zu ſein, und keine Wun-
der mehr verrichten zu wollen, wenn nicht das getäuſchte
und durch die Dauer der Taäufchung enttäuſchte Volk durch
ſeinen Zweifel Urſache des Wunderbankerottes iſt. Ware
die königl. Regierung gleich bei der Erſcheinung eingeſchrit-
ten, ſo wurde die Betrugerin zur Heiligen umgeſtempelt
geweſen, eine Märtyrerin des Volks geworden ſein; ſo iſt
ſie aber wenige Wochen nach ihrem Auftauchen verſchwun-
den, ohne den mindeſten Heiligenſchein zuruückzulaſſen. Man
kann fur dieſe friedlichen Zeiten furwahr kein beſſeres Ver
fahren erſinnen, um dem geſunden Menſchenverſtande zum
Durchbruch zu verhelfen, um aller Deuſterei, wie man in
Weſtphalen ſagt, das Grab zu graben.

Ein reicher, mehr als 60 Jahre alter Geizhals
ſturzte ſich, nach der 2Barmer Ztg. am S. April zu Mun-
ſter ins Waſſer aus Gram uüber den Verluſt von ein paar
Tauſend Thalern; er hinterläßt noch ein Vermögen von
50,000 Thalern, deren Zinſen mehr als funffach ſeine ge
ringen Ausgaben uberſteigen. Dieſer Menſch, der ſeine
Gelder nur auf ſichere Hypothek auslieh und nicht mehr
Prozente nahm, als er bekommen konnte, war noch nie in
ſeinem Leben betrogen worden, nur dies Eine Mal hatte
er ſich von einem ſchlauen Betruger uberliſten laſſen und
da ſein Herz an nichts hing auf der ganzen weiten Erde,
als an ſeinen Geldſäcken, ja, da er mit jedem einzelnen
Thaler auf das Jnnigſte verwachſen und verſchmolzen, ſo
war es ihm unmoöglich, einen ſolchen Verluſt, der im Ver-
hältniß zu ſeinem Bermögen nichts bedeutete, aber in ſei-
nen Augen ungeheuer war, zu uberleben.

Am 6. April, Abends 11 Uhr, ward in Joönkoö-
ping (Schweden) eine fur dieſe Jahreszeit ungewöhnliche
elektriſche Lufterſcheinung wahrgenommen Nach einem
heftigen und ziſchenden Laut im Luftkreiſe, der mehrere
Sekunden anhielt, verbreitete ſich nämlich ploötzlich ein flam-
mender und vielfarbiger Schein, der nach der Wahrneh-
mung Mehrerer, auf die Erdflaäche hinabgezogen zu werden
und gleichſam langs derfelben zu leuchten ſchien. Der
Schein war von einem ſtarken Knall, gleich dem aus einer
Kanone, begleitet, und ſo intenſiv, daß er in mehreren
Häuſern der Stadt die Zimmer, welche demſelben ausge-
ſetzt waren, mit einer blendenden Klarheit erleuchtete, die
das Kerzenlicht überſtrahtte, welches darin angezundet war.
Eine ähnliche Lufterſcheinung ward zu derſelben Zeit in
einer Entfernung von einigen Meilen von Joönköping wahr-

genommen.Jm badiſchen Dorf Neidenſtein ſtarb am 31.
März die Wittwe Bele Mayer (Judin), in dem hohen
Alter von 111 Jahren. Von Jugend auf an eine rauhe Le-
bensart gewohnt, zog ſie auch in ihrem höchſten Alter noch
alle groben Speiſen, als Erbſen, Linſen, Bohnen Kloöße
u. ſ. w. jeder leichtern vor.

Wie
alle Erſcheinungen dieſes Jahres früher als gewöhnlich ſich

Pfullingen (Wurtemberg), d. 14. April.

einſtellen, ſo hatten wir geſtern, am Oſtermontag, nach
einem ſchonen Tage mit 17“ Wärme, Abends 5 Uhr ſchon
ein heftiges Gewitter, das, von ſtarken Donnerſchlagen
und Blitzen begleitet, unter ſchrecklichem Sturm und Hagel
unſer der ſchönſten Baumbluthe kaum erſt erſchloſſenes
Obſtthal entblätterte. Noch heute ſind an Häuſern und
in Feidern ganze Lagen von Hagel zu ſehen.

Am 6. April iſt zu Tournan (Departement Seine
und Marne) Joſeph Franz Seveſtre, 94 Jahre alt,
geſtorben; er war Mitglied des Nationalconvents und des
Sicherheitsausſchuſſes, hat fur den Tod des Königs ge
ſtimmt, wurde 1815 verbannt und kam erſt nach der Juli
revolution von 1830 nach Frankreich zurück. Die Depu-
tirtenkammer ließ ihm ſeine Gehaltruckſtände auszahlen und
bewilligte ihm eine Penſion von 3600 Fr.

J 99----Frühlingskampf.
Das Vöglein, das durch die Lüfte zieht,
Das fingt ſein fröhliches Frühlingslied

Hoch über der Erde Sorgen!
Die Blumen in zarter Farbenpracht,
Die jauchzen duftend mit ſüßer Macht

Vom Abend bis zum Morgen.

Jm feſtlichen Schmucke des Blättergrüns,
In ſeliger Wonne des Wachſens und Blüh'ns

Frohlocket der Chor der Bäume;
Die Sonne lacht mit ſegnendem Schein
Jn die junge Werdeluſt hinein,

Und rühmt ſich der ſproſſenden Keime.

Doch horch! welch' ſchauriger Trauerton
Schallt da wie Spott und bittrer Hohn

Jn die laute Frühlingsfreude?
Das ſind die Unken im dunklen Sumpf,
Die ſitzen und ſingen ſo myſtiſch und dumpf,

Die ſingen vom Tod und vom Leide.

Und horch! da ſchallt ein gellender Chor
Von hunderttauſend Fröſchen empor,

Die ſind mit den Unken im Bunde;
Die wollen beſiegen der Vögel Klang,
Beſiegen der Blumen Feſtgeſang,

Die ſitzen im tiefen Grunde.

Doch hilft dies Lärmen und Schwärmen euch nichts,
Jhr Feinde der Freude, der Liebe, des Lichts,

Der Finſterniß klagende Diener
Nur lauter ſingen. die Vöglein drob,
Nur lauter verkünden die Blumen ihr Lob,

Die Bäume wachſen nur kühner.

O eifert und klagt euch nur müde und matt!
Wer für Wahrheit ein Herz und für Schönheit hat,

Der findet an euch nicht Wonne!
Der läßt euch Unken und Fröſche in Ruh,
Der horcht den Vögeln und Blumen zu

Und labt ſich am Jauchzen der Sonne. 6
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Bekanntmachungen.
Die Umpflaſterung mehrerer Straßen,

excl. des Materials, veranſchlagt auf 702
Thlr. 5 Sgr., ſoll

Montag den 27. d. M. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordern
den verdungen werden. Nachgebote werden

nicht angenommen. rHalle, den 20. April 1846.
Der Magiſtrat.

m

Nothwendige Subhaſtation.
Königl. Land und Stadtgericht

Querfurt.
Die dem Ziegeleibeſitzer Heinr ich Eli as

Chriſtian Grundner zugehörige, bei
Querfurt auf der ſogenannten Eſelswieſe
belegene sub Nr. 56 des Hypothekenbuchs
von Thaldorf eingetragene Ziegelei mit
Zubehör

taxirt auf 11,240 Thlr. 25 Sgr.
ferner mehrere Wandeläcker deſſelben Be
ſitzers, 25*/2 Acker Erde in der Querfur
ter Flur Nr. 67 des Flurhypothekenbuchs,

taxirt auf 2235 Thlr.,
na am 23. September e. Vormittags

11 Uhr und Nachmittags
an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden.
Taxe nebſt Hypothekenſchein liegen in un

ſerer Regiſtratur
„Ccqc—mw—2

zur Einſicht offen.

Meinen werthen Gönnern und Freun-
den, ſo wie dem geehrten reiſenden Publi-
kum widme ich die Anzeige, daß ein Wa-
gen von mir am Bahnhofe, an der Firma
meines Hotels kenntlich bei Ankunft eines
jeden Dampfwagenzuges von jetzt ab bereit

es Aufs Hochachtungsvollſte

Heinrich Kruſe,
im Prinz von Preußen.

Cöthen, den 26. Februar 1846.

Picrer'sUniversal-Lexicon,
bis jetzt 29 Band, von A bis Sub-
ſtanz, 20 Bände davon eingebunden,
ſteht billig zu verkaufen. Das Nähere zu
erfahren bei Th. Henning, Papier-
handlung in Halle, Leipzigerſtraße.

m=[ S Einen Tehrling ſucht unter billigen Be

dingungenklerferd, den 20. April 1846.
F. Kongehl,

Buchbinder und StubenTapezierer.

in mit gutem Zeugniß verſehener Kuh-
e Dienſt auf dem Werderhirte findet einen

bei Merſeburg.

4

des Feſtes nöthigen Gemeinbeſchlüſſe

ſchlüſſen der Erſchienenen fügen.

Eisleben, am 19. April 1846.

Mannsfelder Sängerbund.
Nachdem erſt jetzt das Einladungs-Circular mit den vollzogenen Statuten wieder

eingegangen iſt, wonach 16 Liedertafeln zum Bunde gehören ſind ſchleunige Maaß
regeln nöthig, um den vielfach ausgeſprochenen Wunſch, noch in dieſem Jahre gegen
Anfang September ein größeres gemeinſchaftliches Geſangfeſt auszuführen, zu realiſiren.

Nach 9. 6 der Statuten werden daher Geſang-Direktoren und Geſchäftsführer der
beigetretenen Liedertafeln und die Vorſtände derjenigen Liedertafeln, welche noch beizu-
treten geſonnen ſein ſollten, hierdurch freundlichſt geladen ſich zur Faſſung der wegen

Mittwoch am 29. dieſes Monats Mittag 12 Uhr
im hieſigen Stadtgraben ein finden, gleichzeitig auch die Beiträge auf die drei Quar-

tale Michael 1845 bis Johanni 1846 zur Vereinskaſſe einzuzahlen.
Von den Nichterfchienenen wird ſtatutmäßig angenommen, daß ſie ſich den Be-

Die derzeitigen General Kommiſſarien:

ein Lackirgeſchäft etablirt habe. Jch bin
durch tüchtige und geübte Arbeiter in den

Stand geſetzt, jeden Gegenſtand nach
Wunſch anzufertigen, auch ſo billig zu lie-
fern, wie es bis jetzt nur aus großen Fa
briken bezogen werden konnte, und bitte

zu beehren.

Alle Arten Lampen werden ſchnell und
billig gereinigt, reparirt und neu lackirt.

Jn allen modernen Schriftarten und
beliebigen Größen werden Firmen in Holz,
Blech, Porzellan, ſowie auch auf Wachs-
tuch angefertigt, und auch ſolche vollſtän
dig beſorgt.

Thee und Kaffeebretter, Kuchenkörb-
ſchen Zuckerdoſen u. ſ. w. werden neu

lackirt, gemalt und geſchmackvoll verziert.

Blumen- und Waſchtiſch-Einſätze, Waſ-
ſer-Eimer, EpheuKaſten, BlumenAmpeln,
werden ſauber und billigſt lackirt, auch neu
vollſtändig angefertigt bei Albert Recke
in Halle, Rathswaage am Markt.

a

Ein Burſche, welcher Maler und Lacki-
rer werden will, kann ſogleich in die Lehre
treten bei Albert Recke.

Zu Faufen geſucht wird ein Klavier
von 6 Octaven; auf Aeußeres wird dabei
weniger geſehen, als auf Billigkeit und
Brauchbarkeit. Offerten wolle man ge-

fälligſt große Brauhausgaſſe Nr. 427 a zwei
Treppen abgeben laſſen.

mich gefälligſt mit recht vielen Aufträgen

Keil. Preßler.
Anzeige. Jn meinem Verlage iſt neu erſchienen

Einem ſehr geehrten Publikum mache S e e l en h eilt m de
ich hiermit ganz ergebenſt bekannt, daß geſtützt auf pſychologiſche Grundſätze 7

ich neben meinen Klempnerwaaren noch Ein
Hanudbuch für Pſychologen, Aerzte,

Seelſorger und Richter
von

J. U. Jäger.
Zweite verbeſſerte Auflage.

Gr. 8. Geh. 2 Thlr.
Leipzig, im Marz 1846.

F. A. Brockhaus.

Bei Wilh. Engelmann in Leipzig
iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhaud-
lungen zu haben:

Anecredota raäliſca.
Nach den Hanäschriften der königl. Bi-
bliothek in Copenhagen im Grundtexto

herausgegehben, ühbersetzt und erklärt
von

Dr. Friedr. Spiegel.
I. Enthaltend: Rasarchim eine

buddhistische Legendensammltung.
Cap. 1 4. Dragusutta, aus dem
Sattanipäta nebst Aus e Guts
den Scholim von Buddhaglicasad.

gr. 8. Broſch. 1 Thlr.

Auf dem Mühlengute Wehlitz bei
Schkeuditz wird zum 1. Mai dieſes Jahres
ein tüchtiger Hausknecht geſucht, der jedoch
Soldat geweſen ſein muß, und durch glaub-
würdige Zeugniſſe ſeine Brauchbarkeit und
Ordnungsliebe beweiſt. Nur ſolche Sub-
jecte, die den gemachten Anforderungen
genügen, können berückſichtigt werden.

Brrr «—=———2

Zahn fährt alle Tage von Querfupth
nach Halle und wieder retour, im Gaſthof

zur grünen Tanne.

Beilage
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Deutſchland.
Aus Lemberg vom 11. April wird dem Nuürnberger

Correſpondenten geſchrieben: „Der Bauernanführer Sze
la ſoll neuern Nachrichten zufolge feſtgenommen ſein. Jn
einem Wäaldchen bei Sambor campiren funfzig fluchtige
Grundherren und werden von ihren Unterthanen foörmlich
dlockirt gehalten. Von einer Robothleiſtung oder ſonſtigen
Erfüllung ihrer Pflichten wiſſen die Bauernhorden kein Wort
mehr, ſie wollen ſelbſt „Herren“ ſpielen. Auch in andere
Kreiſe verzweigt ſich die Widerſetzlichkeit. Jm zolkiewer
Bezirk, in der Nähe der kaiſerl. Pulvermuhlen, iſt ein
Flecken angezundet worden; zwei Herrſchaftsbeamte ſind
erſchlagen, die Familie des r jedoch hat ſich
gefluchtet. Zur Wiederherſtellung der Ruhe daſelbſt wurde
geſtern von hier aus eine Compagnie Jnfanterie auf Vor-
ſpannswagen abgeſchickt. Der Vorfall ereignete ſich kaum
ſechs Meilen von Lemberg. Jn andern Gegenden weigern
ſich, aus Furcht vor den aufgewiegelten, ſelbſt gutgeſinnte
Bauern, Roboth zu leiſten, und die Herrſchaftsbeſitzer ſind
genöthigt, ſie mit Geld, Branntwein und ſonſtigen Ali-
menten vollauf zu verſehen, um ſie nicht zu reizen. Den
öſterreichiſchen Behörden gegenüber zeigen ſich die Bauern
fugſam, doch kaum dreht der Kreiscommiſſar den Rucken,
ſo wird die ſchwankende Maſſe wieder aufgeſtachelt und
es bleibt beim Alten. Bei einem als treuen öſterreichiſchen
Unterthan bekannten reichen Grafen haben ſie ſich ganz
naiv erkundigt, wann er mit ihnen „theilen““ werde. Daß
unter ſolchen Umſtänden die Riedergeſchlagenheit der deut
ſchen und galiziſchen Grundbeſitzer groß iſt, bedarf wohl
keiner Erläuterung daß aber verkappte Emiſſare aus Frank-
reich und polniſche Aufwiegler die kommuniſtiſchen Jdeen
des Volks zum lodernden Brand anzuſchuüren trachten iſt
eben ſo factiſch. Groß war daher die Verwunderung einer
Edelfrau, die von ihrem Gute, wie hundert Andere, nach
Lemberg flüchtete, als ſie in einer Judenſchenke beim Ab-
füttern der Pferde im Nebengemache ſonnverbrannte Bauern
Franzoöſiſch converſiren hörte.“

Getreidepreiſe.
cRach Berliner Scheffel und Preuß. Eelde.)

Halte, den 21. April.

Weizen 2 J A. di 2 10Roggen 22 69Gerſte t 9Hafer 22 1 ne eMagdeburg, den 21. April. (Rach Wispeln.)

Wetzen 37 50 Gerſte 26 2989Roggen 41t Hafer 21 7
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 21. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 7 Joll,a 22. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Zu 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2L1 April Nr. 6 und 2 Zoll

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. vis 22. Aprkl.

Jm Kronprinzen Die Hrry. Cand. de Preſſeure a. Paris Giſceke
u. Hr. Kaufm. Bredorn a. Proneck. Frau v. Arnim a. Charlotk
tenbkurg. Hr. Dr. med. v. Olöden a. Roftock. Hr. Partik. v. Lo
bau g. Oresden. Die Hrrn. Kaufl, Stiefel a. Frankfurt, Grüde
rich a Paderdorn, Hachez u. Müller a. Bremen.

Stadt Zürich Die Hrrn. Kaufl. Liebert a. Minden, Schröder a.
Frankfurt, Schramm a. Kaſſel Luders a. Magdeburg, Brandt
a. Leipzig. Die Hrru. Stud. A. Hübner u. J. Hübner a. Haide,
Harling a. Celle.

Goldunen Ring: Die Hrrn. Pred. Hertting a. Groß Wölkau, Herßz
berg u. Albrecht a. Jerichew, Schmidt a. Redekin, Fritz a. Ströbteck.
Hr. Amtsrath Krauſe u. Hr. Kaufm. Weſterhagen a. Berlin. Die
Hrra. Kaufl. Viol a. Hamburg Perony a- Frankfurt.

Goldnen Löwen: Die Hrrn. Stud. jur. Below u. Schmidt a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl, Pilgram a. Bremen, Loofmann a. Chem-
nitz. Hr. Fabrik. Dörr a. Templin.

Schwarzen Bär: Hr. Pr. phil. Ehrhardt o. Ludwigsluſt. Hr.
Kaufm. Schumann a. Leipzig. Hr. Amtm. Meyer a. Greßleina.
Hr. Färbereibeſ. Schröder a. Jlmenau.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Kaufl. Sternberg a. Leipzig Wallach
a. Heiligenſtadt, Hecker a. Sangerhauſen Däler a. Berlin. Hr.
Fabrik. Neunhaus a. Riga.

Goldunen Kugel Die Hrru. Kaufl. Lorbacher a. Bremen Wellen
dorf a. Arnſtadt, Romberger u. Zachow a. Berlin. Hr. Stud. jur.
Fiedler a. Frankfurt. Hr. Partik. Hartrott a. Aſchersleben. Hr.
Berggeſchw. Grünederg a. Egeln.

Zur Eiſenbahn Hr. Commiſſ. Gallner m. Fam. u. Hr. Dr. med.
Wigand a. Berlin. Hr. Pred. Bralle a. Pr. Minden. Hr. Kaufm.
Ernſt a. Oresden-

Fonds und Geld- Cours.
Berlin, den 21. April.

en

nnd

eerrrreeeeeeeeec
Pr. Cour.Pr. Cour.Fonds. 3ſ. Frief. Geid. ten l. rief ſ Geld. Se

St. Schldſch. 35 97 96 Potsd.Mgd.
Präm. Sch.d. Obl. L. A. 4 S 957Seehandl. 88 67, do. P. Obl. 4 2
Kur u. Nm. agd. LeipzSchldvſchr. 3 952 S do. P. Obl. SBrl. Stadt Bri. Anhalt. 1192, 1182
Obligation 3 97 o. do. P. Obl. 4 100Oanziger do. üfſ. Elberf.! 5 110 102in Th. 7 o do. P. Obl. 4 96

Wſtpr. Pfbr. 3 95 heiniſcheGreh poſ do. ro2t 102. do. do P. Obl. 968 r
do. do. 31 93 93 do. v. St. gar 3Oſtpr. Pfobr. 3 86 Oberſchleſ. A. 1109

Pomm. do. 97 97 do. Prior. v SK. u. Nm. do. S do. B.v.ceing 102
Schleſ. de. 3 98 DBrl. Stettindo. v. Staat L. A. u. B. 119, 1162,
gar. La. B. 3 agd. Hlbſt. à SB. Schw. Fr. à

Gotd al marc. m do. P. Obl. 4
grorchöd'or. 127 Bonn Köln. 5 140
And. Goldm. Niederſchl.a 5 Th. 12 11 Mk. v. eing 29 AOct. Z. do. Priorität 4 97 98B. C.- O. 92

re
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Vom 1. Mai d. J. ab werden folgende
Poſten aufgehoben werden

1) die tägliche Halle Heiligenſtädter Perfo
nen-Poſt

2) die wöchentlich 4 mallge Heiligenſtadt
Caſſelſche Schnell Poſt

3) die tägliche Halle Eislebener Perſonen
Poſt und

4) die wöchentlich 2 malige Halle Caſſel
Eiberfelder Fahr-Poſt.

Dagegen werden von dieſem Zeitpunkte ab
neu eingerichtet:

1) eine tägliche HalleCaſſeler Perſonen-Poſt,
geht ab von Halle Nachmittags 3 Uhr,
kommt an in Caſſel am andern Tage
Nachmittags 4 Uhr; geht ab von Caſſel
früh 8 Uhr, kommt an in Halle am
andern Vormittage 10 Uhr 20 M.

2) eine tägliche Halle Nordhauſener Per-
ſonen Poſt, geht ad von Halle Abends
83 Uhr, koment an in Nordhauſen
am andern Tage früh 71 Uhr geht
ab von Nordhauſen Abends 63 Uhr,
kommt an in Halle am andern Morgen
53 Uhr.

Für erſtere Perſonen Poſt iſt das Perſonen
geld auf 6, und für letztere auf 5 Sgr. für
jede Meile und Perſon feſtgeſetzt worden wo
bei 30 Pfd. an Gepäck frei mitgegeben werden.
Die Perſonen Poſt ad 1 ſtehet zu Caſſel in
unmittelbarer Verbindung mit den täglichen
Perſonen Poſten nach und von Elberfeld,
resp. Cöln und Paderborn.

Halle, den 21. April 1846.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.

Auf dem Rittergute Wernsdorf bei
Merſeburg ſtehen Hammel und Schafe,
ſehr großes und wollreiches Vieh, mit oder
ohne Wolle zum Verkauf.

Schaafvieh- Verkauf.
50 Stück Schaafe, von jedem Alter und

Geſchlecht, geſund und wollreich, ſind von
jetzt an beim Unterzeichneten zu verkaufen.

Rieda. Marggraf.en

Auf einem Rittergute unweit Leipzig
ſollen 400 Stück Schafe verkauft werden,
und giebt im Auftrage des Beſitzers die
nähere Auskunft

E. Benold in Halle.
Soolengüter und Kothe

warden von dazu qualificirten Perſonen zu
kaufen gewünſcht.

Kuckenburg, Leipzigerſtraße Nr. 285.
e nenedkeeeeà]

Es ſteht ein guter brauchbarer
Schmiede- Blaſebalg billig zu verkanfen in
Nr. 1472 an der Promenode.

6

Neue Buchdruckerei.
Mit Genehmigung der Könlgl. Preußiſchen Regierung zu Merſeburg habe ich

Endesunterzeichneter unter heutigem Dato hieſigen Orts eine Buchdruckerei errichtet. Jn
dem ich mich beehre, dieſes hiermit zur Anzeige zu bringen, erlaube ich mir zu bemerken,
daß ich dieſelbe mit den neueſten und geſchmackvollſten Schriften ausgeſtattet habe, und ſo
im Stande bin, ſowohl größere Werke für Buchhändler, wie Zeitſchriften und Accidenz-
Druck in jeder Auswahl auf das Schönſte zu liefern. Alle mir zukommenden Aufträge
werde ich auf das Prompteſte und Billigſte erledigen und werden ſolche nicht nur hier,
ſondern auch in Leipzig, Roſenthalgaſſe Nr. 9, 1 Treppe hoch, entgegengenommen.

Schkeuditz, den 20. April 1846. W. v. Blomberg.

Für Wiederverkäufer.
Glanzwichſe

in beſter Qualität
bin ich jetzt im
Stande ſo billig
zu liefern, wie es
noch nicht da gewe-
ſen iſt. Verſuche
werden obige Be-
hauptung beſtätigen.

Wichs- und Tinten-
Fabrik

von
R. Rohland,

früher:
RA. B. Neumann,

Waſch-Tinctur zur Belebung,
Stärkung und Reinigung der Haut,
insbeſondere von den Frühlingsausſchlägen,
à Gl. 3 Sgr. bei R. Rohland.

Selterwaſſer-Pulver,
2 Pulver zu 1 Flaſche 1 Sgr. 40 Pul-
ver zu 20 Flaſchen 16 Sgr. bei

R. Rohland.
Feinſtes Haaröl, zur Verſchöne

rung und zur Beförderung des Wachs-
thums der Haare, à Fl. 6 und 12 Sgr.

Brenn- und Nutzholz- Verkauf.
Freitag den 24. d. M. Nachmittags

2 Uhr ſoll auf meinem Bauplatze vor dem
Kirchthore mehreres Brenn- und Nutzholz,
einige große Klötze, trockene pappelne Boh
len, meiſtbietend gegen gleich baare Be-
zahlung verkauft werden.

Kreype, Zimmermeiſter.

Ein Oekonomie-Verwalter ſucht unter
billigen Bedingungen ein Unterkommen und
kann ſofort antreten.
Nr. 2017, 1 Treppe hoch.

StethosKope
wurden in Auswahl fertig.

F. A. Spieß, alte Poſt.

Alter Markt Nr 962.

Das Nähere in

4

Blumen- Verkauf.
1) Winterlevkopen gef. 6 Töpfe zu 15

Sgr. einzeln à Stück 3 Sgr.
2) Goldlack, div. 6 Töpfe zu 10 Sgr.

einzeln à Stück 2 Sgr.
3) dergl. ohne Topf zum Verpflanzen, 6

Stück zu 6 Sgr. einzeln à Stück 1
Sgr. 3 Pf.

ſind im Jeremias'ſchen Garten, Giau-
cha Nr. 1970 zu haben, beim Gärtner
Haſſe.

5000, 2000, 1500, 1000, 800, 700,
600, 500, 400, 300, 200 und 100 Tha-
ler ſind auszuleihen durch Kleiſt, große
Klausſtraße Nr. 896.

Große Neunaugen (Bricken)
habe ich recht etwas Friſches und Ausge-
zeichnetes erhalten, die Heringshandlung

von Boltze.
Friſcher Kalk

Montag den 27. April in der Kirchner-
ſchen Ziegelei.

Achtzehn feinwollige Mutterſchafe mir
den Lämmern, ſowie gute Kocherbſen ſind
zu verkaufen auf dem Kloſtergute in
Brehna.

Aufrage.
Was ſind das für Dinger „Zahn-

krämfe“ hab' in meinem Leben
noch keine geſehen.

Der nahe 70 Jahr alte, Arzt
Dr. Kahleis.

Theater.
Donnerstag den 23. April. Zum Beneftz

für Heinrich Grans und Auguſt
Koch. Zum Erſtenmale: Der Todt-
geſagte, Luſtſpiel in 1 Akt von L.
Schleier. Dann folgt: Zum Erſten
male: Sängerin und Nähterin,
Poſſe in 3 Akten von Angely. Zu
dieſen Vorſtellungen laden ergebenſt ein

H. Grans und A. Koch.Geeltag den 24. April: Gottſched und

Gellert, Original Luſtſpiel von Dr.
Lanbe,
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